
Marionette

Ich?

Wer bin ich?

Ich kenne mich nicht mehr!

Dunkelheit umgibt mich; ich höre die Stimmen, die mich wie eine Marionette tanzen lassen.

Ich tue es für sie!

Nicht für mich!

Doch kann ich die Fäden, die mich gefangen halten nicht abstreifen. Ich tue was sie mir sagen.

Es tut weh! Doch habe ich meinen freien Willen verloren. Ich funktioniere wie es von mir erwartet wird. Ich lasse es 

geschehen.

Meine Gefühle und Empfindungen sind längst erloschen.

Mein Herz ist kalt wie ein Stein; keine Wärme; keine Liebe; kein Hass; keine Trauer; nur endloses funktionieren.

Meine Seele ist in einem Klumpen Eis gefangen.

Wie schaffe den Weg aus diesem Irrsinn?

Kann ich mir selbst helfen? Ich weiß es nicht!

Vielleicht mag ich es auch nicht! Doch dann werde ich zu einem eisigen Monument, welches irgendwann einfach zerbricht.

Keine Liebe, kein Hass, keine Trauer, kein Gefühl! So muss der Tod sein.

Lebende Tote, gibt es die? Ich weiß es nicht.

Bin ich einer von denen? Nein! das darf nicht sein. Ich will zurück; zurück zu meinem wirklichen ICH!

Ich spüre, dass mein Widerstand Früchte trägt. Mein Herz wird wärmer; meine Seele schmilzt ihren Eispanzer.

Ich fühle wieder; MEINE Liebe, MEIN Hass, MEINE Gefühle!

Ich spüre sie wieder; ganz zart.

Bald habe den weiten Weg zu mir geschafft.

Ich bin einfach wieder da; welche Freude mein Herz erfüllt.

Kein Zwang, keine Fäden hindern mich, mein Leben so zu leben, wie ich es will.

Keine Stimmen erklären mir, was wichtig ist. ICH weiß es!

Ich habe es geschafft, die Zwänge von mir zu weisen. Ich bin wieder gefühlvoll.

Ich liebe die klare Luft, die grünen Wiesen; mein lachen; die Sterne; den Wind, auch den rauen.

Gefühle! Ich liebe sie! Niemals mag ich sie wieder verlieren! Mich verlieren in eine Welt, die ich nie mochte! Die mir aber 

zugewiesen wurde und die ich mit falscher Freude auch annahm.

JETZT habe ich die falsche Welt erkannt und ich habe sie verlassen.

Für mich!

Ich bin auf dem Weg zu mir selbst. Ich freue mich!

Auch wenn der Weg noch lang und steinig ist; ich gehe ihn mit einem Lied auf den Lippen und juchze innerlich.

Ich finde mein echtes ICH wieder.

Nie mehr lasse ich es los!
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